Kinderbeichte in der Fastenzeit

Menschen am Leidensweg Jesu

1. Lied zur Eröffnung

Lasst uns geh’n in unser Land, wo wir die Wahrheit sagen können,....


wo einer sagt es tut mir Leid,...


wo einer sagt ich will mich ändern,....

2. Begrüßung

Liebe Kinder! Ich begrüße euch zur Beichte vor Ostern. 

Wo Menschen schuldig werden und andere durch ihr Fehlverhalten traurig machen, da ist es dunkel.

Doch umkehren macht froh! Bei Gott darf ich zeigen, wie ich bin. Gott vergibt allen, die sagen, es tut mir Leid. Keinen gibt Gott auf. Immer wartet er auf uns. Seine Liebe ist größer als unsere Schuld, als alles Böse. Gott will uns Versöhnung schenken. 

Ostern feiern wir das neue Leben mit Gott und den andern. Dieses neue Leben wollen wir heute beginnen, mit Gottes Hilfe.

3. Gebet (gemeinsam beten)

Guter Gott,

du siehst mich, du kennst mich.

Lass mich nicht allein.

Ich kann das Böse, das geschehen ist,

nicht ungeschehen machen.

Aber vor dir brauche ich mich nicht zu verstecken.

Nimm mich auf mit meiner Schuld.

Verzeih mir. Es tut mir Leid.

Ich will umkehren zu dir.

Mach mit mir einen neuen Anfang.

Sei bei mir, wenn ich gut sein will.

Zeige mir den Weg zur Versöhnung. Amen.

4. Gewissensfragen

Jesus traf auf seinem letzten Weg, dem Leidensweg, einige Menschen. 

Pilatus, der feige war, und ein ungerechtes Urteil über Jesus gesprochen hat - Judas, der seinen Freund Jesus verraten hat - Petrus, der Angst hatte, die Wahrheit zu sagen.

Lies die Anregungen durch, überlege was auf dich zutrifft, und schreibe anschließend deine Gedanken auf!

Pilatus:
- Denke ich an Gott, oder ist er mir gleichgültig?

- Versuche ich, meine Schuld auf andere zu schieben?

- Sorge ich für Frieden, oder ist durch meine Schuld Streit entstanden?

- Denke ich oft zuerst nur an mich und an meinen Vorteil?

- Bin ich manchmal ungerecht mit meinen Mitmenschen?

Judas:

- Habe ich schon einmal darüber nachgedacht, wie ich Gott durch mein Verhalten eine Freude machen kann?

- Habe ich schon einmal Menschen verraten, die mir eigentlich wichtig sind?

- Wie verhalte ich mich anderen Kindern gegenüber? Gönne ich ihnen Gutes?

- Mache ich angerichteten Schaden wieder gut?

- Kann ich freiwillig auf etwas verzichten?

Petrus:

- Überlege ich mit Gott, was ich tun soll?

- Bin ich ein guter Freund - eine gute Freundin?



- Bleibe ich bei der Wahrheit, wenn ich mit anderen spreche?


- Versuche ich, zu anderen gut zu sein?

- Enttäusche ich meine Familie / meine Freunde?

5. Reuegebet

Guter Gott,

ich möchte gut sein.

Ich möchte tun, was du willst.

Ich habe es nicht immer fertiggebracht.

Es tut mir Leid, dass ich dir und

meinen Mitmenschen weh getan habe.

Du allein kannst mich von meiner Schuld befreien.

Verzeih mir, guter Gott!

6. Dankgebet

Guter Vater im Himmel.

Du hast mir zugehört 

und mir die Sünden vergeben.

Dafür danke ich dir.

Ich darf wieder froh sein.

Ich darf neu anfangen.

Ich weiß, dass ich immer zu dir kommen darf 

und mit dir über alles sprechen kann.

Danke, dass du da bist. 

Hilf mir, dass ich meinen Vorsatz halten kann.

Bleibe bei mir.

Amen.

7. Lied zum Abschluss

Gottes Liebe ist so wunderbar.....

